
Erhebung der sozialen  
Dienstleistungen von  
Migrantenorganisationen  
in Deutschland

Ihre Unterstützung 
Um die Studie durchführen und damit zur Weiter-
entwicklung der Wohlfahrtspflege in Organisatio-
nen von Migrantinnen und Migranten beitragen zu 
können, brauchen wir die Unterstützung und Mit-
arbeit der Organisationen und Verbände.  

Wir bitten daher alle von uns kontaktierten Organi-
sationen um die Beteiligung an der Umfrage! Falls 
Sie Fragen zum Forschungsprojekt, zur Erhebung, 
zur Auswertung oder zum Datenschutz haben,  
melden Sie sich bei uns!

Kontakt 
Stiftung Zentrum für Türkeistudien und  
Integrationsforschung (ZfTI) 
apl. Prof. Dr. Dirk Halm 
 	 0201/3198-302 
 	halm@zfti.de 
 	www.zfti.de 

Deutsches Zentrum für Integrations- und  
Migrationsforschung (DeZIM) 
Prof. Dr. Magdalena Nowicka 
 	 030/206 055 388 
 	nowicka@dezim-institut.de 
 	www.dezim-institut.de

Über uns 
Das Zentrum für Türkeistudien und Integrations-
forschung (ZfTI) ist eine Stiftung des Landes 
Nordrhein-Westfalen, Institut an der Universität 
Duisburg-Essen und dort verbunden mit dem Inter-
disziplinären Zentrum für Integrations- und Migra-
tionsforschung (InZentIM). Das Institut betreibt 
grundlagen- und anwendungsorientierte Forschung 
zu den Themen Migration und Integration. 

Das Deutsche Zentrum für Integrations- und 
Migrationsforschung (DeZIM) ist eine bundesweite 
Initiative von Wissenschaft und Politik zur Stärkung 
einer exzellenten und international sichtbaren 
Integrations- und Migrationsforschung in Deutsch-
land. Zentrale Aufgaben des DeZIM-Instituts sind  
kontinuierliche, methodisch fundierte Forschung  
und deren Transfer in Politik, Öffentlichkeit und  
Zivilgesellschaft. Dabei liegt ein Schwerpunkt auf 
gesellschaftspolitischen Fragestellungen zu Migra-
tion, ihren Folgen und Ursachen sowie Integration 
von Familien, Frauen, Kindern und Jugendlichen 
und von älteren Menschen.

Informationen zum Forschungsprojekt  
„Wohlfahrtspflegerische Leistungen von säkularen  
Migrantenorganisationen in Deutschland“



Das Forschungsprojekt

Die Studie soll eine Bestandsaufnahme des Ange-
bots sozialer Dienstleistungen in Organisationen 
von Migrantinnen und Migranten in Deutschland 
vornehmen und dabei Vielfalt und Umfang dar-
stellen. Darüber hinaus soll sie die Bedingungen 
herausarbeiten, unter denen die Erbringung 
wohlfahrtspflegerischer Leistungen besonders gut 
gelingt. 

Damit ermöglicht die Studie die Entwicklung von 
Maßnahmen, die Organisationen besser in die Lage 
versetzen, soziale Dienstleistungen zu erbringen 
und auch die notwendigen Voraussetzungen zu  
erfüllen, dies mit staatlichen Fördermitteln zu tun. 

Die Studie wird von der Stiftung Zentrum für  
Türkeistudien und Integrationsforschung (ZfTI) 
und dem Deutschen Zentrum für Integrations- und 
Migrationsforschung (DeZIM) mit Förderung durch 
das Bundesministerium für Familie, Senioren,  
Frauen und Jugend (BMFSFJ) durchgeführt.

Die Erhebung

Für die Bestandsaufnahme wird das Projekt im Som-
mer/Herbst 2019 eine telefonische Befragung ausge-
wählter Organisationen in Deutschland durchführen. 

Im Rahmen dieser Befragung werden in den Orga-
nisationen vorhandene soziale Dienstleistungen 
und weitere Informationen (etwa Nutzerinnen und 
Nutzer, Personal und infrastrukturelle Voraussetzun-
gen) sowie Erfahrungen und Rahmenbedingungen 
erhoben. 

Die Auswertung der Daten erfolgt anonym – also 
ohne Bezug auf eine konkrete Organisation – und 
konzentriert sich auf Art und Umfang der sozialen 
Leistungen insgesamt sowie auf die Bedingungs-
faktoren der sozialen Tätigkeiten. Angaben einzelner 
Organisationen werden nicht ausgewertet oder 
weitergegeben. Fallstudien in verschiedenen Kom-
munen ergänzen die Analyse der Bedingungen,  
unter denen soziale Dienstleistungen erbracht  
werden können.

Hintergrund 

Eine vielfältige Gesellschaft benötigt ebenso viel-
fältige Angebote der Wohlfahrtspflege: von der 
kultursensiblen Pflege und Betreuung im Alter 
über migrationsbezogene oder allgemeine Bera-
tungs- und Unterstützungsangebote im Bildungs- 
oder Sozialbereich bis hin zur Betreuung von neu 
angekommenen Geflüchteten in ihren Herkunfts-
sprachen. 

Ein nicht unerheblicher Teil solcher Angebote 
wird von Organisationen von Migrantinnen und 
Migranten und ihren zumeist ehrenamtlich tätigen 
Mitgliedern erbracht, verstehen sie doch häufig die 
kultursensible Betreuung von Eingewanderten seit 
jeher als eine ihrer Kernaufgaben. 

Dabei bestehen im deutschen System der Wohl-
fahrtspflege sehr gute Voraussetzungen dafür, 
dass unterschiedliche Träger kultursensible soziale 
Dienstleistungen auch mit der Förderung aus staat-
lichen Mitteln erbringen.


